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#ST# Aus den Verhandlungen des Schweiz. Bundesrathes.,

(Vom 16. November 1880.)

Der Bundesrath hat beschlossen, die National- und Ständeräthe
auf den 29. dieses Monats zu ihrer Wintersession einzuberufen, und
hat zu diesem Zweke folgende Traktanden festgesezt :

1. Prüfung der Wahlakten neuer Mitglieder des Nationalrathes
und des Ständerathes.

2. Wahl des Bundespräsidenten und des Vizepräsidenten des
Bundesrathe für das Jahr 1881.

3. Wahl des Bundesgerichts (neun Mitglieder und neun Ersaz-
männer) für die sechsjährige Amtsperiode vom 1. Januar 1881
bis 31. Dezember 1886:

4. Wahl des Präsidenten und des Vizepräsidenten des Bundes-
gerichts für die zwei Jahre 1881 und 1882.

5. Wahl der Geschäftsprüfungskommissionen des Nationalraths
und des Ständeraths.

6. Botschaft und Gesezentwurf vom 18. Dezember 1879 (Bundes-
blatt 1880, I, S. 53-120), betreffend Einrichtungen und
Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung gemeingefähr-
licher Epidemien.

7. Botschaft vom 3. Juni 1880 (Bundesblatt III, S. 180), be-
treffend Ausführung vom Art. 27 der Bundesverfassung über
das Unterrichtswesen.

8. Botschaft und Beschlußentwurf vom 16. April 1880 (Bundes-
blatt II, S. 730), betreffend den regelmäßigen Betrieb der
eidgenössischen Anstalt zur Prüfung der Festigkeit von Bau-
materialien (Festigkeitsprüfungsmaschine).

9. Botschaft über das Ergebniß der eidgenössischen Volksabstim-
mung vom 31. Oktober 1880 über die Frage der Revision
der Bundesverfassung.

10. Botschaft und Beschlußentwurf vom 13. September 1880
(Bundesblatt IV, S. 47), betreffend Erhöhung des Jahres-
kredites für das eidgenössische Polytechnikum.
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11. Botschaft betreffend Errichtung einer schweizerischen meteoro-
logischen Centralanstalt.

12. Botschaft betreffend Bundesbeitrag an permanente Schulaus-
stellungen.

13. Botschaft vom 27. November 1879 (Bundesblatt 1880, I,
S. 149 — 232) und Gesezentwurf über das schweizerische
Obligationen- und Handelsrecht.

14. Botschaft vom 16. November 1880, betreffend Uebergaogs-
bestimmungen zum Obligationen- und Handelsrecht: Titel XXV
desselben (Art. 886—910).

15. Botschaft und Gesezentwurf vom 7. November 1879 (Bundes-
blatt III, 764; Berichtigung S. 889), betreffend die persön-
liche Handlungsfähigkeit.

16. Botschaft vom 18. August 1880 (Bundesblatt III, S. 640),
betreffend eidg. Gewährleistung einer theilweisen Revision der
Verfassung des Kantons Appenzell Inner-Rhoden.

17. Botschaft und Beschlußentwurf vom 9. Oktober 1880 (Bundes-
blatt IV, S. 74), betreffend eidg. Gewährleistung einer theil-
weisen Revision der Verfassung des Kantons Uri.

18. Botschaft und Beschlußentwurf vom 16. November 1880
über Erweiterung des Exerzierfeldes in Frauenfeld.

19. Botschaft und Beschlußentwurf vom 9. November 1880 (Bun-
desblatt IV, S. 305), betreffend die Anstellung eines zweiten
Gehilfen des Schießinstruktors der Infanterie.

20. Botschaft und Beschlußentwurf vom 9. November 1880 (Bun-
desblatt IV, S. 301), betreffend Anstellung eines Schießoffiziers
für den Waffenplaz Thun.

21. Entwurf des Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben für
1881, nebst Botschaft des Bundesrathes vom 13. Oktober 1880
(Bundesblatt IV, S. 115).

22. Botschaft und Beschlußentwurf betreffend Bewilligung von
Naehtragskreditbegehren für das Jahr 1880.

23. Botschaft vom 9. Juni 1880 (Bundesblatt III, S. 223) mit
neuem Gesezentwurf über Ausgabe und Einlösung von Bank-
noten.

24. Botschaft und Gesezentwurf vom 24. September 1880 (Bun-
desblatt IV, S. 5), betreffend Abänderung des Münzgesezes
vom 7. Mai 1850 und Prägung von Zwanzigrappenstüken.
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25. Botschaft und Gesezentwurf vom 28. November 1879 (Bun-
desblatt III, S. 986), betreffend die Kontrolirung des Fein-
gehalts von Gold- und Silberwaaren.

26. Botschaft und Gesezentwurf vom 25. November 1879 (Bun-
desblatt III, 8. 929), betreffend den Geschäftsbetrieb von
Auswanderungsagenturen.

27. Botschaft und Gesezentwurf betreffend Haftpflicht aus Fabrik-
betrieb.

28. Botschaft betreffend den eidgenössischen Hengstfohlenhof in
Thun und die Verwendung des Pferdezuchtkredites für 1880.

29. Botschaft und Gesezentwurf vom 14. Juni 1880 (Bundesblatt
III, S. 312), betreffend Reduktion der Portofreiheit auf den
Verkehr der Behörden unter sich, mit Ausschluß desjenigen
zwischen Behörden und Privaten.

30. Botschaft betreffend Genehmigung des am 3. November 1880
in Paris abgeschloßenen Vertrags über den Austausch von
Poststüken ohne Werthangabe.

31. Botschaft vom 27. Juli 1880 (Bundesblatt III, S. 565), be-
treffend Konzessionserneuerung und Fristverlängerung für die
Streke Chêne-Bougeries-Moillesulaz der Genfer Straßenbahnen.

32. Botschaft und Beschlußentwurf vom 20. September 1880
(Bundesblatt IV, S. 68), betreffend Fristverlängerung für den
Bau der Straßenbahn von der Schweizergrenze bei St. Julien
über Genf bis an die schweizerisch-französische Grenze bei
Fernex.

33. Botschaft und Beschlußentwurf vom 20. September 1880
(Bundesblatt IV, S. 1), betreffend Fristverlängerung für die
Touristenbahnen im Berner Oberland.

34. Botschaft und Beschlußentwurf betreffend Aenderung der
Konzession für die Tößthalbahn.

35. Motion des Hrn. Nationalrath Frei, vom 20. Dezember 1879,
betreffend den Maximalgehalt der eidg. Beamten:

„Der Bundesrath wird eingeladen, zu berichten, ob es sich
nicht empfehle, daß in das eidg. Besoldungsgesez eine Be-
stimmung aufgenommen werde, wonach die eidg. Beamten
und Angestellten nach einer gewissen Anzahl von Dienstjahren
und unter weiteren im Gesez festzustellenden Bedingungen
des für ihre Stelle festgesezten Maximalgehaltes theilhaftig
werden sollen.a
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36. Rekurs von Bürgern von Ruswyl und Buttisholz (Luzern) gegen
die Regierung von Luzern, betreffend Beschwerden wegen Ver-
lezung des Schulartikels (Art. 27) der Bundesverfassung (An-
stellung von Lehrschwestern), sowie gegen den Bundesraths-
beschluß vom 24. Februar 1880 (Bundesblatt I, S. 443).

37. Rekurs des Kleinen Rathes des Kantons Graubünden gegen
den Bundesrathsbeschluß vom 21. Februar 1879 (Bundes-
blatt III, S. 683), betreffend das Gesez dieses Kantons über
Ausgabe von Banknoten.

38. Rekurs reformirter Einwohner der Gemeinde Ueberstorf (Frei-
burg) gegen den ßundesrathsbeschluß vom 18. Juli 1879
(Bundesblatt 1880, III, S. 135), betr. das Begräbnißwesen.

39. Botschaft vom 3. Juni 1880 (Bundesblatt III, S". 192), betr.
den Rekurs vom Tabakfabrikanten J. Kottmann in Solothurn
gegen sofortige Anwendung der erhöhten Zollansäze für Tabak
und Tabakfabrikate.

Botschaft vom 9. November 1880 (Bundesblatt IV, S. 297),
betreffend den Rekurs von S. Vonkilch in Basel wegen
Tabakzoll.

Botschaft vom 9. November 1880 (Bundesblatt IV, S. 295),
betreffend den Rekurs der Firma Frossard & Comp. in Payerne
wegen Tabakzoll.

40. Botschaft über den Rekurs der Regierung des Kantons Neuen-
burg, betreffend den Militärpflichtersaz.

41. Rekurs von F. E. Hug in Freiburg und Konsorten gegen den
Bundesrathsbeschluß vom 27. Februar 1880 (Bundesblatt III,
S. 441), betreffend Beeinträchtigung der Handels- und Ge-
werbefreiheit durch das waadtländische Gesez vorn 22. De-
zember 1877 über Besteuerung des Detailverkaufs von Tabak.

42. Bundesrathsbeschluß vom 30. April 1880 (Bundesblatt III,
S. 475) in der Rekurssache vom Apotheker E. Court in
Yverdon, betreffend Verlezung der Handels- und Gewerbe-
freiheit.

43. Bundesrathsbeschluß vom 10. August 1880 (Bundesblatt IV,
S. 43) in der Rekurssache des römisch-katholischen Priesters
Clément Maître in La Motte (Bern), betreffend Verlezung der
Glaubens- und Gewissensfreiheit.

44. Petition von Theodor Paul, alt Pfarrer, um Revision des
Bundesgesezes über Civilstand und Ehe.
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45. Botschaft vom 12. November 1880, betreffend die Petition
schweizerischer Zündhölzchenfabrikanten um Erhöhung des
Zolles auf Zündhölzchen.

46. Botschaft vom 6. Oktober 1880 (Bundesblatt IV, S. 72), be-
treffend das Begnadigungsgesuch des wegen Diebstahls im
Militärdienst verurtheilten Friedrich Schönthal von Seftigen
(Bern).

Allfällig weiter hinzukommende Gegenstände.

Der Bundesrath genehmigte ein Reglement für den südwest-
deutsch-schweizerischen Güterverkehr auf den Eisenbahnen.

(Vom 19. November 1880.)

Als Posthalter in Tiefenkasten (Graubünden) ist Hr. Peter
Degiacomi-Verseil von Kazis (Graubünden), Postgehilfe in Tiefen-
kasten, gewählt worden.
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